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In der Montagſitzung ſtellte Juſtizrat Wronker mehrere neue
Beweisanträge Er beantragt die Vernehmung eines im Zuſchauer
raum anweſenden Herrn v Blumenthal der bekunden ſoll daß das an
geklagte gräfliche Ehepaar in Montreux nach allem was er ſelbſt beobachtet
habe in innigem und herzlichem Verkehr miteinander geſtanden habe
Ferner beantragt er die Vorladung eines Agenten Liſt aus Poſen der
bekunden ſoll daß er die Unterſchrift des Grafen Hektor Kwilecki unter
einem Schriftſtück geſehen habe in welchem dieſer ſich verpflichtet habe
dem Agenten Michelski 30 000 Mk zu zahlen ſobald die Gräfin Jſabella
der Kindesunterſchiebung für ſchuldig befunden werde Er wolle mit dieſem
Antrage keineswegs die Glaubwürdigkeit des Grafen Hektor anzweifeln
halte aber in der Flut der täglich ihm maſſenhaft zugehenden Zuſchriften
diejenige die dieſe Tatſache mitteilt für wichtig da dadurch mindeſtens
bewieſen würde mit welchen Behauptungen ſich in dieſer Prozeßange
legenheit manche Leute die bei den Ermittelungen tätig waren brülſten
Daß ſolche Behauptungen auf andere Zeugen einen Eindruck hervorrufen
können ſei zweifellos Erſter Staatsanwalt Steinbrecht Es ſei zwar
eine alte Erfahrung daß in einem ſolchen Prozeß Lente ſich als wichtig
aufſpielen um auf Koſten des Fiskus eine Reiſe nach Berlin zu machen
und ſich hier einige Tage aufzuhalten Er widerſpreche aber dem Antrage
des Verteidigers nicht damit dieſer Punkt ganz aufgeklärt werde Graf
Hektor Kwilecki erklärt auf Befragen hierzu daß er ein ſolches Schriftſtück
nicht unterzeichnet habe und nichts davon wiſſe Juſlizrat Wronker
macht ferner darauf aufmerkſam daß der kleine Graf nach der Behauptung
einer Zeugin eine Aehnlichkeit mit der Graf Bninstiſchen Familie und
insbeſondere mit dem Grafen Karl Bninski habe Letzterer ſei an Ge
richtsſtelle erſchienen und er bitte im geeigneten Moment eine Konfrontation
des Knaben mit dem Grafen Karl Bninski herbeizuführen Schließlich
behält ſich der Verteidiger vor nach der Geneſung der Frau Weichenſteller
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Cäcilie Meyer ſich die Frage beantworten zu laſſen woher es kommt daß
der kleine Graf und der ältere Sohn der Frau Meyer hier im Saale dem
Gerichtshofe und den Geſchworenen präſentiert wurden die gleiche Kleidung
trugen wer der Frau Weichenſteller Meyer das Geld gegeben ihr Kind
ſo elegant zu kleiden und wer die Anordnung getroffen hat daß beide
Knaben ganz gleich gekleidet wurden

Es wird hierauf in der Zeugenvernehmung fortgefahren Zeuge
v Studniarsky hat den am Schluſſe des letzten Verhandlungstages er
wähnten Wagenunfall der Gräfin mit angeſehen Nach ſeiner
Meinung war der Unfall nicht ſo unbedeuntend namentlich mit Rückücht
auf den damals behaupteten Zuſtand der Gräſin Dieſe ſei förmlich
hinausgeſchleudert worden Als die Gräfin und die Komteſſe wieder im
Wagen geſeſſen habe er aus dem Wagen ein fröhliches Gelächter gehört
Frau Major v Wachholz aus Jnowrazlaw war als ſie den kleinen Knaben
zum erſten Male geſehen ſofort frappiert von der großen Aehnlichkeit des
Kindes mit der Frau Gräfin und der Frau Gräfin Mutter Der Brief
träger Joſef Pawlick hat die Beſorgung der Briefſchaften nach Wroblewo
unter ſich gehabt Nach ſeinen Wahrnehmungen habe er keinen Zweifel
daran gehabt daß die Frau Gräfin ſich in anderen Umſtänden befände

Die Verteidiger A Chodziesner v Rychlowski und Dr Zborowski
ſowie Staatsanw Dr Müller richten noch eine ganze Reihe von Fragen
an den Zeugen die dieſer dahin beantwortet Seine eigene Frau ſei
14 Tage vor der Gräfin entbundeß worden und zwar von der angeklagten
Hebamme Oſſowska Letztere ſei einmal bei ſeiner Frau zu ſpät gekommen
und als ſeine Frau ihr darüber Vorwürfe gemacht habe ſie geſagt Sie
habe auf dem Schloſſe zu tun gehabt die Frau Gräfin werde auch in
einiger Zeit niederkommen Auf Vorhalt beſtreitet die Angeklagte
Oſſowska ſehr lebhaft die letztere Behauptung während der Zeuge dabei
bleibt Die Angeklagte Oſſowska beendet dieſen Widerſpruch mit der Be
merkung Ach der Zeuge iſt ja ein Säufer Sie behauptet daß ſie
vor der angeblichen Entbindung der Gräfin und auch unmittelbar nach
derſelben nicht zu der Gräfin auf das Schloß gegangen ſei ſondern erſt
ſpäter mit dem Maſſieren begonnen habe Juſtizrat Wronker ſtellt durch
Befragen feſt daß der Zeuge den die Angeklagte hier als Säufer ver
ſchreie ſeit 20 Jahren im Reichspoſtdienſt ſiehe und ſich ſtets gut geführt
habe daß er von niemand beeinflußt worden und Vater von acht Kindern
ſei ſo daß er ſich ein Urteil über die hier zur Debatte ſtehende Frage des
körperlichen Zuſtandes der Gräfin wohl geſtatten könne

Der Förſter Czelinski hat bis vor 6 Jahren in Wroblewo im Dienſt
des angeklagten Grafen geſtanden Er erinnert ſich eines Geſpräches mit
dem vorigen Zeugen in welchem dieſer ihm gerade geſagt habe er habe
die Gräfin ganz ſchlank geſehen und von einer Veränderung ihrer körper
lichen Erſcheinung nichts bemerkt Der Zeuge Pawlick vermag dieſen
Widerſpruch nicht aufzuklären Er erklärt ſchließlich auf Vorhalt der
Vertreter der Staatsanwaltſchaft daß er eines Tages als er die Gräfin

älliges an ihr bemerkt habe daß ihm
aber ein andermal eine körperliche Veränderung an ihr aufgefallen ſei
Der Zeuge Czelinski ſagt auf Befragen der Verteidigung ferner aus Er
habe ſeinerzeit an die Schwangerſchaft der Gräfin geglaubt und einmal
der Angeklagten Oſſowska geſagt daß ſich die Gräfin doch gewiß freuen
würde wenn ſie noch Mutter eines Jungen werden würde Da habe dieOſſowska zu ihm geſagt Glauben Sie denn an die ganze Geſchichte

Die Weigerung der Gräfin habe auf ihn einen peinlichen Eindruck gegerung

Die Gräfin läßt mich immer aufs Schloß kommen ich ſehe aber nicht
daß ſie in geſegneten Umſtänden iſt die Gräfin will den Leuten nur ein
reden daß dies der Fall iſt Die Angeklagte Oſſowska beſtreitet daß
ſie mit dem Zeugen in dieſer Weiſe von der Gräfin geſprochen habe und behauptet

der Zeuge habe gelogen Einen Grund für dieſe Behauptung kann ſie
nicht recht angeben Sie meint nur ſie könne ja nicht wiſſen ob der
Zeuge nicht beſtochen ſei denn ſie habe gehört daß Leute vorhanden ſeien
die die Zeugen beſtechen Alsdann wird der Zeuge Leuinant a D Guſtav
von Blumenthal aus Montreux vernommen Er hat das gräfliche Ehe
paar in Montreux kennen gelernt und anch einmal mit ihnen auf dem
Zimmer gefrühſtückt Er hat bemerkt daß in dieſem Zimmer zwei Betten
dicht neben einander ſtanden und daß zwiſchen dem Grafen und der Gräfin
ein gutes Verhältnis obwaltete wie es zwiſchen Ehelenten der guten Geſell
ſchaft üblich ſei Die Gräfin ſei ſehr lebhaft er habe aber nie Ausdrücke
von ihr gehört die darauf hindeuteten daß zwiſchen den Ehegatten ein
geſpanntes oder auch nur kühles Verhäktnis herrſchte

Weiter wird Sanitätsrat Dr Roſinski aus Wronke vernommen
Er kennt die Gräfin ſeit ſehr langer Zeit und war ihr Hausarzt An
akuten Krankheiten habe er ſie nicht behandelt dagegen verſchiedene Male
an verſchiedenen chroniſchen Beſchwerden gichtiſcher Ratur Bei all dieſen
Beſchwerden habe ihm die Gräfin jedesmal die Unterſuchung verweigert
Sie habe gewöhnlich geſagt Ach Sie werden mir auch ohne Unterſuchung
etwas verſchreiben können Die Gräfin habe vier Kinder geboren einen
Sohn und drei Töchter darunter drei in Wroblewo das vierte außerhalb
Wroblewos Weshalb letzteres der Fall war wiſſe er nicht wahrſcheinlich
ſei es Laune geweſen Er ſelbſt habe die Gräfin nie entbunden Eines
Tages im Sommer 1896 habe ihm die Gräfin erklärt daß ſie ſich in
anderen Umſtänden befände Der Graf habe den Winter im Süden zu
gebracht ſie zu ſich kommen laſſen und da habe ſich ein ſo inniger Ver
kehr entwickelt wie noch nie zuvor Er habe ſich auch aus dem Augen
ſchein überzeugt daß die Gräfin das Ausſehen einer Frau hatte die guter
Hoffnung war Daran laſſe ſich nicht tippen Aber in der Umgebüng
von Wroblewo wollte der Glaube an den geſegneten Zuſtand der Gräfin
nicht rechten Fuß faſſen Man verwies auf das vorgeſchrittene Alter des
Ehepaares auf den Umſtand daß ſie bereits 16 Jahre nicht geboren hatte
und ein laues eheliches Verhältnis obwaltete Was den erſten Punkt an
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belangt ſo ſei es allerdings eine große Seltenheit daß eine Frau in
dieſem Alter noch gebäre aber es komme doch vor Was das Moment
betrifff daß 16 Jahre lang keine Geburt zu verzeichnen geweſen
iſt ſo ſei dieſes von nicht ſo erheblicher Wichtigkeit denn es gäbe
Fälle daß Frauen nach ſo langer Pauſe noch Kinder bekommen
haben Er ſelbſt kenne eine Frau die noch nach einer vierundzwanzig
jährigen Pauſe in derſelben Ehe ein Kind geboren hat Jn dem ehe
lichen Verhältniſſe des gräflichen Paares wechſelte Sturm mit
dem beſten Einvernehmen ab Er wiſſe daß im Jahre 1896 das Ver
hältnis ein gutes war Er entſinne ſich daß das gräfliche Ehepaar zu
jener Zeit in einem kleinen Wagen in trautem Einvernehmen auf den
Vorwerken herumgefahren iſt Die Wäſcherin Czibulka könne er nicht als
Gutachterin anerkennen und ihre Wahrnehmungen nicht als Beweis gegen
eine Schwangerſchaft gelten laſſen Nun ſeien Zeugen aufgetreten die an
der Gräfin ein geſchwollenes Geſicht geſchwollene Hände und Füße ge
ſehen haben doch könne er auch dies nicht als ein ſicheres Zeichen an
erkennen Er habe ſolche Schwellungen bei der Gräfin als Folge der
Gicht wiederholt wahrgenommen Das Alter der Gräfin und die Bekun
dungen der Wäſcherin Czibulka mußten immerhin einige Bedenken erregen
Jm Januar habe ihm die Gräfin bei einem gelegentlichen Beſuch zu ſeiner
Ueberraſchung geſagt ſie gehe in den nächſten Tagen nach Berlin zur
Entbindung ſollte ſie ſeine Hilfe gebrauchen dann hoffe ſie daß er ſie
ihr nicht vorenthalten würde Er habe nur geſagt Jch ſtehe zu Dienſten
Frau Gräfin weil er dieſes Wort nicht recht ernſt genommen habe Von
Wronke habe er doch die Entbindung nicht leiten können und in Berlin
gebe es ja genug Aerzte ſo daß er die Aeußerung der Frau Gräfin nur
als Höflichkeitsphraſe aufgefaßt habe Er habe ſich deshatd über die Ent
bindung keine Sorgen gemacht da die Frau Gräfin in Berlin gut auf
gehoben ſei Am 27 Januar als er in Wronke von ſeiner Praxis
zurückgekehrt ſei habe er zwei Depeſchen der Gräfin vorgefunden wonach
ſie um 5 Uhr morgens von einem Knaben entbunden worden ſei und
ihn bäte nach Berlin zu kommen Er ſei nachts um 11 Uhr in Berlin
eingetrgffen vom Grafen empfangen worden dann zunächſt ins Hotel ge
fahren und von dort zur Gräfin gegangen Sie habe im Bett gelſegen
war blaß angegriffen heiſer klagte über Halsſchmerzen Mattigkeit ufw
und fagte ihm auf ſeine Frage daß das Kind 5 Uhr morgens geboren
worden und die Entbindung ohne beſondere Nebennmſtände von ſtatten
gegangen ſei Er habe zunächſt feſtgeſtellt daß die Temperatur und der
Puls bei der Frau Gräfin normal war Eine nähere Unterſuchung habe
ihm dieſe verweigert und geſagt alle Wochenbetten ſeien bei ihr glatt vor
ſich gegangen und ſie vertraue auch diesmal ihrer kräftigen Konſtitution

macht Er ſei beklommenen Herzens nach dem Hinterzimmer gegangen
und habe das Kind geſehen welches ihm durch ſeine Schönheit aufgefallen
ſei Er ſei dann zur Gräfin zurückgegangen und habe ihr um wieder
eine Unterhaltung über den Geburtsakt anzuknüpfen geſagt Das Kind
ſehe ja ſo blau aus ob es vielleicht ſcheintot zur Welt gekommen ſei
Darauf habe ihm die Frau v Mozzezewska die anweſend war geſagt
Die Hebamme habe das Kind zweimal geſchlagen Auf ſeine Frage ob
ſie das geſehen habe habe die Dame geantwortet Aber natürlich ich bin
ja bei der Geburt zugegen geweſen Dieſe vollſtändig ruhige umd ver
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bei ihm zerſtrent und er habe ſich beinahe geſchämt daß er Zweifel an der
Richtigkeit der Entbindung gehabt habe Außer der Frau v Moszczewska
ſei auch Frau v Koszorowska anweſend geweſen gleichfalls die Trägerin
eines hochangeſehenen Namens die mit der Gräfin befreundet und ſchon
einige Tage dei ihr geweſen ſei Schon die Anweſenheit dieſer Damen
habe in ihm die Ueberzeugung erweckt daß alles in Ordnung ſei weil er
nicht annehmen konnte daß Damen in dieſer Stellung ſich an irgend
etwas beteiligen könnten was nicht korrekt ſei Am nächſten Tage ſei er
wieder gekonſmen aber nicht von einem Frühſtück aus ſondern vom Hotel
er Er müſſe die nach dieſer Richtung hin von einer Seite aufgeſtellte
Behauptung als eine Beleidigung entſchieden zurückweiſen Auch am
zweiten Tage habe er nachdem er konſtatiert daß der Puls der Gräfin
wieder normal war die Gräſin wiederholt gebeteit daß ſie ſich doch von
ihm unterſuchen laſſen möge Dantals habe die Tochter der Gräfin Frau
v am Bette geſeſſen dieſe habe ſein Erſuchen ſehr unterſtützt
die Gräfin habe ſich aber geweigert Er habe dann das Kind näher ſehen
wollen es ſei ihm aber glaubhaft geſagt worden daß das Kind ſoeben
erſt wieder gewickelt worden ſei Er habe geſehen daß es ein hübſches
ſtarkes kräftiges Kind von 10 Pfund und weiß am Körper war Er
habe dann weiter gefragt woher wohl die Hebamme ſtamme Darauf
habe Frau v Moszczewska geantwortet ſie habe eigentlich die Hebamme
ihrer verheirateten Tochter aus Bromberg mitbringen wollen dieſe war
aber verhindert und deshalb ſei eine andere in Funktion getreten Er
habe geglaubt daß auch dieſe Hebamme aus Bromberg ſtammte Die
Hebamme habe auf ihn einen ſchlechten Eindruck gemacht Sie habe
ſchmutzige Nägel gehabt und im Zimmer habe es nach Zigaretten ge
rochen Die Hebamme habe auf ſeine Fragen über den Geburtsakt ganz
ſachgemäß geantwortet Zuſammenfaſſend äußert ſich der Zeuge ſchließlich
dahin Ueber die Frage ob die Gräfin geboren habe oder nicht könne er
ſich aus eigener Wahrnehmung nicht äußern Jhre Weigerung ſich unter
ſuchen zu laſſen könne verſchiedene Motive haben Zuerſt könnte in
Frage kommen daß die Gräfin ihm ihren wirklichen Zuſtand verheimlichen
wollte Aber dieſer Gedanke ſei durch die Bekundungen der beiden an
weſenden Damen zerſtreut worden Zwritens könnte eine Abneigung gegen
eine körperliche Unterſuchung üderhaupt in Frage kommen Die Gräſin
habe eine faſt krankhafte Abneigung dagegen gehabt ſich von ihm oder
einem anderen Arzt oder auch nur von einer Hebamme unterſuchen zu
laſſen bei einer früheren ſehr ſchweren Geburt der Gräfin habe er die
Unterſuchung der Gräfin gewiſſermaßen erzwingen müſſen Es ſei dies
eine Abneigung die von manchen Frauen geteilt werde Er habe ſpäter
mit einer vornehmen Dame darüber geſprochen und dieſe habe ihm ge
ſagt Jch hätte es genau ebenſo gemacht wie die Frau Gräfin, Welches
Motiv die Gräfin zu ihrem auffälligen Verhalten gehabt habe ſei ihm
nicht recht erklärlich und müſſe der weiteren Verhandlung vorbehalten
bleiben

Das Ausſehen des Kindes bietet keine Veranlaſſung zu
dem Schluſſe daß es nicht ein neugeborenes war Es war ein be
ſonders kräftiges Kind Wenn er den Nabel hätte unterſuchen können
würde er fich über dieſen Punkt ja beſtimmter ausdrücken können aber er
habe hierauf nicht energiſch beſtanden weil eben jene zwei einwandsfreien
vornehmen Damen Frau v Koszotowska und Frau v Moszezewska ver
ſicherten daß die Geburt ordnungsmäßig verlaufen ſei Er habe keinen
Verdacht mehr gehabt und dies den Agnaten mitgeteilt Wie er gehört
habe ſeien der Gräfin dann anch von den Agnaten Glückwünſche zu
gegangen Die Sache habe jahrelang geruht bis dann man wiſſe nicht
den Urſprung ſeltſame Gerüchte aufgetaucht ſeien die immer mehr Boden
und Verbreitung fanden Graf Miescislaw v Kwilecki habe ihm damals
auch erzählt daß die beiden genannten Damen erklärt hätten ſie könnten
ihre Behauptung daß ſie Augenzeugen der Geburt geweſen nicht aufrecht
erhalten Die Gräfin ſo fährt Zeuge fort ſei eine hochgradig pſycho
pathiſche Dame Sie ſtamme aus einer hochadligen alten Familie und
habe eine ſorgfältige Erziehung genoſſen Sie war jung ſchön reich und
liebenswürdig als ſie in ihrem 18 Jahre eine Neigungsheirat mit dem
Grafen Kwilecki einging Sie habe alſo die Anwartſchaft darauf gehabt
eine der glücklichſten Frauen zu werden Leider ſei es anders gekommen
Sie ſah bald ein daß die wirtſchaftliche Lage des Gutes Wroblewo im
Niedergang begriffen war Sie ſchob dies der mangelhaften Zentralleitung
zu während ihr ſelbſt wohl der größte Teil der Schuld zuzuſchreiben
war Die Gräfin wirtſchaftete phantaſtiſch ohne Etat ohne Ueber
legung das Geld verſchwand ihr unter den Fingern Sie war ſich deſſen
aber nicht bewußt ſondern gewiß vom beſten Willen beſeelt ſie glaubte
gut zu disponieren Sie war ſo ſehr davon überzeugt daß ſie vernünftig
disponiere daß ſie einige Zeit hindurch mit Vollmacht ansgeſtattet die
Zentralleitung der Herrſchaft ſelbſt übernahm Dies habe aber nicht lange
gewährt Es ſei unrichtig wenn behauptet werde die Gräfin habe
unmäßigen Luxus getrieben Sie habe ihre Mitgift ſoweit ſie nicht zur
Ausſteuer ihrer älteſten Tochter Verwendung ſand in die Herrſchaft ge
ſteckt Aber es gab ſchließlich keinen Halt mehr Als die Einnahme
quellen verſiegten ſchob die Gräfin die Schuld daran ihrem Ehemanne
zu ſie begann auf ihn zu ſchimpfen weil er ſie angeblich ſo knapp halte
Die Spannung zwiſchen den CEheleuten ſei immer größer geworden
während die Gräfin ſich früher nicht um die Lebensverhältniſſe ihres Ehe
mannes gekümmert habe ſei es nun auch dieſerhalb zwiſchen ihnen zu
böſen Aufiritten gekommen Die Gräfin habe ſogar keinen Anſtand ge
nommen in Gegenwart anderer Perſonen in rückſichtsloſeſter Weiſe über
ihre ehelichen Verhältniſſe zu ſprechen Und dabei beſitze die Gräfin viele
hervorragende weibliche Eigenſchaften ſei in hervorragender Weiſe
muſikaliſch ſie ſpiele und ſinge Sie ſei ſtolz auf ihre ariſtokratiſche Ab
ſtammung aber trotzdem leutſelig gegen ihre Untergebenen freigebig und
gaſtfreundlich Durch ihren fortwähreiden Kampf mit Sorge und
Kummer habe ſich ein zerfahrenes Weſen bei ihr herausgebildet wozu die
Anlage ſchon durch eine angeborene phyſiſche Störung vorhanden war
Schlauheit könne man ihr nicht abſprechen aber Weisheit und Ueber
legung wohl Am verhängnisvollſten für die Gräfin ſei daß ſie mit
einer ethiſchen Schwäche behaſtet ſei Jedenfalls ſei ſie eine pfychiſche
Abnormität

An den Zeugen werden noch zahlreiche Fragen durch den Erſten
Staatsanwalt Steinbrecht den St A Dr Müller und den Vorſitzenden

Dir Leuſchner gerichtet Ueber die Gründe weshalb die Gräfin ſich
zu ihrer Entbindung nach Berlin begeben haben könnte vermag er nichts
auszuſagen Sie habe ſeinerzeit geſagt ſie habe in Wroblewo eine kranke
Bonne zu liegen und dies ſei auch wahr geweſen Weiter bekundet der
Zeuge auf Befragen Die Gräfin ſei eben eine impulſive nervöſe ex
zentriſche Frau und ihr lebhaftes Temperament ſei es ja was ihr ſo oft
Verlegenheiten bereitet und ſie ſchließlich ins Unglück geſtürzt habe
Alsdann wird Frau Biedermann die Portiersfrau des Hauſes Kaiſerin
Auguſtaſtraße 74 vernommen Sie hat die Gräfin ſchon am Abend des
26 Januar wiederholt ſtöhnen hören und am nächſten Tage keinen Zweifel
gehabt daß die Gräfin geboren habe Vorher habe ſie Kindergeſchrei nicht
gehört Eine ſehr lange nicht wiederzugebende Erörterung knüpft ſich an
die Tatſache daß ſie von der Angeklagten Frau Knoska beauftragt wor
war gewiſſe Gegenſtände zu beſeitigen die mit dem Entbindungsakt in
Zuſammenhang ſtehen Nächſte Sitzung Dienstag

Die

Voransſichtliches Wetter am 4 November 1903
Bei Nordoſtwind teils trübes teils aufklärendes am Tage

ſtändige Antwort einer Dame die ſelbſt Mutter Frau eines Ritterguts warmes Wetter ohne weſentliche Niederſchläge
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Wähler in Stadt u
Am 12 November finden die Wahlen zum Abgeordnetenhaus ſtatt
In der Erkenntnis daß es große und ſchwere Gefahren für die freiheitliche Entwickelung unſeres Staatsweſens für das Volkswohi

4 November

abzuwenden gilt haben ſich die beiden liberalen Parteien unſeres Wahlkreiſes diesmal geeinigt gemeinſam die Gegner zu bekämpfen
Auf der einen Seite ſteht die Hozialdemokratie Uebermütig geworden durch ihre Erfolge bei der Reichstagswahl ſucht ſie auch diesmal durch

alle nur erdenkbaren Verſprechungen die Wähler zu gewinnen Aber ſie verſchweigt dabei daß ſie wie der Dresdner Parteitag aufs neue bewieſen hat eine
Vertreterin des Klaſſenkampfes und als ſolche eine ausgeſprochene Feindin aller bürgerlichen Geſellſchaft iſt daß ihr ganzes Trachten keineswegs
darauf hinausgeht die Schäden unſerer Feit zu heilen ſondern die beſtehende Ordnung umzuſtürzen und das Staatsweſen zu zerſtören

In entgegengeſetzter Richtung zeigen ſich die konſervativen Parteien unermüdlich beſtrebt den Staat ihren Intereſſen einſeitig dienſtbar zu machen
Immer größer wird ihr Einfluß auf die Regierung immer mehr beherrſchen ſie die Geſetzgebung und Verwaltung und immer weniger laſſen ſie ſich das
Wohl der Allgemeinheit zur Richtſchnur dienen Jhre reaktionäre Haltung auf dem Gebiete der Kirche und Schule bedroht die Freiheit des
Gewiſſens und die geſunde Entwickelung unſeres Volksunterrichts ihre Selbſtſucht in wirtſchaftlichen Dingen den weiteren Ausbau unſeres Verkehrs
weſens

Die Gefahr iſt groß daß ſie bei den bevorſtehenden Wahlen die Mehrheit erreichen
Darum iſt es Pflicht jedes Staatsbürgers die liberalen Parteien zu unterſtützen Beide die nationalliberale ſowohl wie die freiſinnige ſtellen da

Geſamtwohl des Staates und aller Klaſſen ſeiner Bevölkernng in den Vordergrund ſie wollen den Einfluß des Hürgertums ſtärken und ihm die
Stellung in unſerm Staatsleben ſchaffen auf die es ſeiner Bedeutung nach Anſpruch hat wollen darnach trachten daß Jedem das Seine werde daß alle
Stände und alle Klaſſen ſich frei entwickeln können und wieder Luſt und Liebe zur Mitarbeit an öffentlichen Dingen bei uns einkehre

Dazu aber bedarf es einer wahrhaft liberalen Volksvertretung
Wahlmänner wählen die ſich bereit erklärt haben unſeren gemeinſamen Kandidaten den Herren

Juſtizrat Dr Keil und
Stürkefabrikant Carl Scelummüclt

Beide Kandidaten ſind Halleſche Bürger deren Unabhängigkeit und politiſche Stellung jedem Wähler unſeres Kreiſes zur Genüge bekannt ſind
beide werden ſich im Falle ihrer Wahl betrachten nicht als Vertreter eines einzelnen Standes ſondern als Vertreter der Gejamtheit

Der Vorſtand

ihre Stimme zu geben

Der Vorſtand
des nationalliberalen Vereins

Prof Dr FriedbergGeheimrat Prof Dr Loening
Kommerzienrat Steckner

Sie zu ſchaffen muß jeder Wähler am 12 November die von uns aufgeſtellten

des Vereins der Liberalen
Stadtrat Gustav Richter Prof Dr E Kohlschüttoer

Stadtrat Georg Uber

Stdancitweror meter all
Flüthiirger Wähler dritter Abteilumg

Das geſtrige Wahlreſultat hat die Gewißheit ergeben daß unſere Gegner Sozialdemokraten die Abſicht verfolgen am letzten Wahltage Mittwoch mit
großen Maſſen anzutreten um die bürgerlichen Wähler zu überrumpeln

Wir richten deshalb an alle bürgerlich geſinnten Wähler der 3 Abteilung die dringende Bitte ſich durch die geſtrigen Wahlergebniſſe nicht täuſchen zu
laſſen ſondern Mann für Mann nach dem betreffenden Wahllokale zu gehen und ihre Stimme für die bürgerlichen Kandidaten abzugeben Unſere Kandidaten ſind

Albert EIeiser Maurermeiſter
Carl Schrmnäckt Stärkefabrikant
August Apelt Kaufmann
L wig Grote Maurermeiſter
Mermannm Riecdiger Schloſſermeiſter
Carl Merkwütz Handſchuhfabrikant

Wahlzeit Nur noch morgen Mittwoch von 9 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags
Die vereinigten bürgerlichen Parteien

in C
Mittwoch den 4 November er

im Hotel zum Goldenen Ring
Die Kandidaten der vereinigten liberalen Parteien Herr Juſtizrat Dr Keil und

Stadtverordneter Stürkefabrikant Carl Schmidt werden anweſend ſein
Zu dieſer Verſammlung werden alle liberalen und nationalliberalen Wähler aus Stadt

und Land freundlichſt eingeladen

Namens des Vorstandes
des nationalliberalen Vereins

Geheimrat Prof Dr Loening
Prof Dr Friedberg

Kommerzienrat Steckner

Namens des Vorstandes
des Vereins der Iiheralen

Stadtrat Gustav Richter
Prof Dr E Kohlschütter

Stadtrat Georg Uber

abends 8 Ahr
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Fpyſiehlt ſein großes Lager ſribſtgefertigter Möhel

willigſt und koſtenlos ohne irgend welche Verpflichtung
Telephonruf Nr 759

HKompiette W on
als Fglons Wohn Speiſe n u Schlaßimmer Kücheneinrichtungen in hochmodernen Neuheiten und allen gangbaren Holzarten ſtets in überraſchend reicher Al
ſälen in einfacher ſowie reichſter Ausführung aufgeſtellt Die Beſichtigung ſtelle ich dem geehrten Publikum ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anheim

Lieferung durch eigene Geſpanne frei Haus

Bern Grimm walel Tiſchlermeiſter Rathausſftr 2 neben dem SparkaſſenGebäude u Bauer s Brauerei
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Goldene Präzisions Herrenuhbren Goldene Damennhren
von 100 Mk bis 1500 Mk 14k Gebäuse von 23 Mk bis 500 Mk

Grösste Auswahl hier am PIztze
IIIustr Katalog kosteonlos

e ä

Gerinhtlicher Ins verkauf
Die zur Georg Köhler ſchen Konkursmaſſe gehörigen Warenbeſtändgeh gerren Wäſhe Krawakten Trikotagen Handſchuhen

für d n Herren Taſtheutüchern rc
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Neichshof zu billigen Preifen ausverkauft

W onfursverwalter
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gen der 9 ühe m mit
er r n ſe hen m ge bei mir zum n

H Boyde Brehnn
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Mittwoch den 4 Rovember
Grosses Schlachtefest

Früh 9 Uhr Wellfſleiſch
Abends Diverſe Wurſt und Suppe

Karl SohättnorFreundlichſt ladet ein

ZUote
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Morgen Mittwoch den 4 November

Schlachtefeſt
Fritz Vrhbam Pekonom
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Mittwoch den 4 November

I gr Schlachtefest
Max Günther
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Kathausſtr 2
4 November

c

m
iswahl in meinen großen hellen MöbelZeichnungen Koſtenanſchläge und Aufſtellungen bereit

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
die Landtagswahl betreffend

An Stelle des verſtorbenen Herrn Rentner Geiler haben wir den Lehrer Herrn
Schumann zum Wahlvorſteher für den 56 Urwahlbezirk ernannt

Halle a den 2 November 1903 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

1 Jn der Zeit vom 16 bis 31 Oktober er ſind nachſtehende Gegen
ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden

1 ausgeſchnittener Krönungstaler Schlüſſel Regenſchirme Portemonnaies mit Jn
halt 1 kleine Schere 1 Schildpattlor gnette 1 goldener Ring mit rotem Stein 1 Rade
hacke 1 ſchwarzer ſteifer Filzhut 1 Nickelbrille 1 Klemmer aus Hornmaſſe 1 Brille mit
Futteral 1 Spazierſtock 1 goldene Damenuhr 1 goldener Kleminer mit Kette 1 Hör
rohr 1 Malerhandwagen 1 kleine Laterne 1 ſchwarzes Arbeitstäſchchen mit Schlüſſeln
1 Strickweſte 1 Schlips 1 goldener Klemmer mit Kette 1 Stock 1 Muſterkaſten mit
Plakathalter 1 Probe Etuis mit Fläſchchen

2 Jn derſelben Zeit find als verloren hier angemeldet
1 Granatnadel Halbmond 1 rotes Damenportemonnaie mit ca 14 Mk Jnhalt 1 Korb
ſtickerei Portemonnaie mit 22 Mk Jnuhalt 1 goldene Damenuhr ohne Kette gez mit
ſchwarzer Windmühle 2 Trauringe R I und A 1 ſchwarze Damenuhr ohne Kette
1 braune Krokodilledertaſche mit verſchiedenem Jnhalt

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände er
geht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt hi ſſichtlich der

nicht reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 82 der Miniſterial Dienſtanweiſung
betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren
werden wird

Bezügliche Auskunſt wird wäh
Rathausſtr 19 Zimmer Nr 56 erteiltHalle a den 1 November 1903

Bekanntimgelsten g47 Pappeln aus den Beſtänden des Waſſerwer ks in der Aue de bei Beeſen geſundes

Nutzholz bis 56 em Durchmeſſer in Br uſthi öhe ſollen öffentlich an den Beſtbietendem zum
Selbſteinſchlag verkauft werden Termin hierzu iſt aufMittwoch den 11 Rovember vormittags 10 Uhr

Staude

rend der Dienſtſtunden im Polizei Sekretariat IV

Die Polizei Yerrwaltung

feſtgeſetzt worden Verſammlungsort Gaſthof zur Halleſchen Quelle in Beeſen
Die Bedinqungen werden im Termin bekannt gemacht werden Nähere Auskunft erteilt
unſer Maſchinenmeiſter in Beeſen

Halle a den 28 Oktober 1903
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas

Bekannkmachung
Für die hieſige Stadtgemeinde ſoll ein zweiter Krankentransportwagen nach dem

im Gebrauch befindlichen Modell mit geringer Abänderung des letzteren beſchafft werden
Die Lieferung bedingu nungen ſind im Bureau der Berufsfeuerwehr Margaretenſtr 4 ein
zuſehen Oeffentlicher Termin zur Eröffnung der eingeſandten Offerten wird in Gegen
wart der Tepentuell erſchienenen Submittenten auf den 10 November er vormittags
10 Uhr an vorbezeichneier Amtsſtelle Augeſert Die Branddirektion

und Waſſerwerke

Forlesungen für Damen
Jm Laufe des kommenden Winters wird Herr Dr Hermann Abert

Privatdozent an der hieſigen Univerſität einen Cyklus von 10 Vorträgen über

I van Beethoven sein Leben und seine Werke
mit Demonſtrationen am Klavier

für Damen abhalten Die Vorträge finden Dienstags von 6 Uhr im Singeſaal des
Neuen Univerſitäts Gebäudes ſtatt Karten a Mk 6 für den geſamten
Chyklus ſind zu haben beim Kaſtellan der höheren Mädchenſchule Alte Promenade 21
und vor Beginn der Vorträge beim Kaſtellan des Neuen Univerſitäts Gebäudes

J Erſter Vortrag 10 November
J A Dr Biedermann

Mallescher Cis lub
Die Mitglieder des Halleschen Eis Klubs werden hiermit zu der

am 12 November 1903 abends 8 Vhr
im Kleinen Gewölbe des evangelischen Vereinshauses Hotel Kronprinz
findenden

ordentlichen General Versammlung
zwecks Erledigung der nachstehenden Tagesoränung 1 Geschäftsbericht
und Rechnungslegung 2 Wahl des Vorstandes 3 Beratung und Besehluss
fassung über Aenderungen der Statuten Es besteht die Absicht den Verein in
das Vercins Register eintragen zu lassen 4 Sonstige Vereinsangelegenbeiten
ergebenst eingeladen

Halle a den 2

statt

November 1903 Der ort des Halleschen Els Klubs
andschaftsdirektor Vorsitzen dex

s T 9990 äääääöäöäWaohhüife Institat von Th Starke
Neue Promenade

e gs

Jn m Jnſtitute werden Nachhülfe und Arbeitsſtunden in allen Schul
fächern erteilt

Das Jnſtitut wird ſeitens der Herren Direktoren und Lehrer der hieſigen
Schi anſtalten ſowie durch die Eltern der jetzigen und früherer Zöglinge fort

g geſetzt empfoh

S29 29999906909580099
Königl Preuss Lotterie
Zu der Freitag den 6 November beginnenden

Schlußß Ziehnng 5 Klaſſe haben wir Kanufloſe abzugeben

u Mk 200 Mk 100 K 50
Die Höniglichen Lotterie Einnehmer

Burchbardi ren el III Lonmnzauan

den 7 Mtse r m S S d n großen J KiapeVon Sonnabend habe ich
dKapellengaſſe 9 Ecke Friedrichſtraße e n r cherDienstag 1 5 el isc pannp erde

eS Sohlachtelest eiſen und gan ſhweren Shluges
Freundlichſt ladet ein e bei rkauf ſtehenMeta Kaestner Sat T rottee ritr 7/8 v G mes e n t w e er ie 9 W e e S v mKasthof zum Palmhaum em Nächſten Freita rg De per 8 i icen T 2 Ayüt B Belarts T an

n e l für Bruſt vache jgaro zarlige 0 eitSchiadhtefeſt e e ar s Maunheln 14wozu freundlichſt einladet ben t eitn Mit ten W Modes Perden ſehr chic n ſſon
Wengt Schwemmebrauerei Fernſprecher 2649 l garniert Schillerſtr 40 11
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t Was die aus ſrau vagtt
a h Frau H R tm Soh sohrelbt
n Ich benütze seit längerer Zeit Sunlight

Seife und muss Ihnen meine ungeteilts An
erkennung aussprechen nicht nur über die
grosse Reinigungskraft sondern auch über che

Art und J wie sie die Wäsche schont

Einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung daß ich mit heutigem Tage mein Vaugeſchäft von g Waſſreiig J neater

Gr Virtonstrasss 48 Direktion Richard HubertDIcesfrasose 8 Grosses Pracht Programmtungsooll Zum 1 Male in Halle gngsvoverlegt haße ch Ken d o WeHermann WVfeiffer Maurermeiſter t einer Reteſn nd Rengeeratze
rerephon 1100 lebende Koloſal Reliefs und Marmorgruppen

dargeſtellt von 15 Damen und 3 HerrenDie größte künſtleriſche Renheit auf dieſem Gebiete

e khhe i a h S De P r Reinhold Begas ſchreibter Leine Kinder ehb net Hierdurch beſtätige ich daß Herrn de Vry s plaſiiſche Darſtellungen einengibt ihnen Sialſtheater n Jan s durchaus rein künſtleriſchen Charakter en und den r der vornehme

m J Kunſt im Gegenſaß zur frivolen am beſten zur Darſtellung bringenDer Carl Koch s W e r h Se ehren du Berlin 15 Oktober 1902 Keinhold Begas Königl Pr ofeſſor
langjüährig bewährten Schülerkarten gelangen zur Ausgabe Knun und Siegmunck Linné

Hährzwieback Othello der Mobr von Venedig die Zeſtichen Geſangs und Ch er ttiſten

3 roupe r Zavana W 2 Donnerstag er Masken Emanuel de Toma gen Das Higerl auf der 4 alernen
Carl Koch s Nährzwieback en Großes akrobatiſches Potpourri in ger evoKindern geſundes Blut ſtärkt den Knochen es 184 r Lilty avalerobau und bietet den gen Erſatz für die oft Direttion A ich vor J als r 2 arſteller Solo Dauer t Hoftheater

nnd mangelnde Muttermil S al n in Kaſſel55 S 19 Male ginge Paesza er Miss El Paso Louis Possner Rafnhenc e W Carl Koch s Mährzwieback Fabrik 3 Donnerslag s en berühmte amerikaniſche Hlig Original r Humoriſt r

R wen Modelleuſe nit brillantem deper toir
d 20 o u 60 Pfg Tüten in gen Kpedeſen Dre erien Kolo Stadt Thenter 71 Amerioan sioseope O

Zu dir der Shef V p s i l 41 Neue Serie lebender Photo ennialwarenhandlungen und den bekannten Verkanfsſtellen Mittwoch den 4 Norember 1903

900 en e hlenes Theater z m7 7 Eine grosse Anzahl zurückgesetzte J Fidelso Sernr in k5 er iSiege mer c n Da z Mittwoch den 4 November nachm 4 Uhr

egeltneh Decken 3de eltuehcecke en welohe wiedorboſt als Bednehang Altes Thenter Gr Bxtra Mi tär Ronzert Streichmusib
a h T d Das Thal des Lebens ausgeführt vom Trompeter Korps des Mansf Feld Br 75auten gedient haben und die tür r g Entree 35 Pfg Sündee t von Hen Stroh r Nur Abonnementskarten ſind 10 Stück 2 Mark inkl Billetſtener in derS Tort Holrwaren Kohle Getrei odleme Imballagen Waren im Freien 9 Saaglichloßbrauerei zu haben

5 en W geeignet sind i e 53 re eipzigel haus alls 7 7 77 J SAr intie zu fo ge nden 8e r bil igen etwa ein lerte 08 euwertes O Mittn woch de n 4 Nove mber 1903 9 aS ſrr agenden Prolsen so lange Vorrat reicht abgegeben Das r biit c d h Sack O 9 p
e e r Rienstag den B und Mittwoch den 4 Ropewber380 X 550 N 12 90 W G N 25 Ueu Hochintereſſant Aeberwittigend3,00 b 50 M 13 6,15 60 M 30 Das gr Kriegs Potpourri 18707

8,30 6,15 M 16 5,50 M 374,25 X 50 A 18 6,00 M 41 O illuſtriert durcht Direktion Gustav Poller4,60 X 65,60 19 M 45 r W 53 il450 W 600 n 21 I 45 J am Riebeckplatz nächſte Rähe des e O S oloſſal Kri rn Gemrü de
4,50 x ,60 23 a n reren Keine ſogenaſt iten Nebelbilder ken Kinematograph ſondern nur wirkliche Kunſt

i ortonello s
Soneyol 00 jſ Konstanz Baden B ch u I gemälde elektriſche Lichte Reproduktionen in wunderbarer r nrtig re dzt

n aup ung einer nach den Originalen der berühmt eſten Sch lachtenmaler mit Setehmig ng der Fhotogr
Mech Segeltuch Leinen u Bnumwollwehbereil Geſellſchaft Vertin jowie der Königl vayr Hoftunßanſalt Franz Hanſſtäugl Nünchen

r r 9 e de l ſtän gl enWasserdichte Decken Zelte und Hallen für Kauf und NMiete lebenden Dame melodramatiſch vorgetragen durch den Re zitator Herrn Otto er in mater

J J h Die größte franzöſiſche Alnſten g verbunden mitohne Spiegel u Lichteffekte Jeder Ber r d Jusr ausgeführt on f Blu hHals Rumpf isgeführ n der e Füſ Regts Gen eld marſchall Graf Blumenthalſch asenen Ka er n Rum WMagdeb Nr 36 unter perſönl Leitun ig des Herrn Königl Muſikdir D miegert

s S Beginn des Konzerts abends 8 UhrS 1 C h 4 T d Die weltberühmten Entree 53 Pfg einſchl Villetſteuer mülier Rezitater
8 Regelmanns ßegfaurant Dum Würzdurgor

Wenn Sie bei Ihrem Lieferanten der bedeutendſte Luftakt der Welt 4 e u t F2 l S am Hallnark Fernſprecher 280 2eine gute Tafel Chocolade einkau 8 Germania s Nur Ausſchank von Würzburger Bürgerbrän hell u dunkel z Ltr 20 S
ß i icht drück 4 Damen Verwandlungs Tanz und Spez echt bayriſche Würſte auch außer dem Hauſe Seceraer ha Geſangs Enſemnble Siphon 5 Lt 2 MkC uchards abrikat zu Verlangen

a e i uwelches das weitaus feinste von allen Barowsky Trio Die großzartigen
t J einzig exiſtierende komiſche Akrobatenist Besonders empfehlenswerte Die er zen im Wulge JDntalor Pyroler o hen
Chocoladen sind Suchards Velma W ter Ale atde 62 9I 4 amen 2 Herrennut Sachatgs Nil Hun Na J londertzexen tagt d es r Patonan Keyöhmischen Zierhalle

J Koſtüm SoubretteKHanaa rantisfari an Haarspalte Schwestern Bonos e Rgihaner 6d JchWestern 0hno0Smmer zur nimner wieder Trapez u Reck Künſtlerinnen Hochfeine nrit Wir
greift m an zu dem einfachſten unſchädlichſten und viel erprobten Dröss s Volo a h s a v elegHäusner s Brennesselspiritus len ap Flaſche h as u Ail 150 echt m dem Wendelſteiner Kircherk Kräftigt Ken n n ache darguf anfmerkſam
en H gar boden reinigt von Schuppen und verhütet den Haarausfall Haarſpalte Haarfraß befördert bei Gebrauche gen z v der Hoate Zu Café Roiand daß die U 35 Jtalirniſche Geſellſchaft W
haben in allen größeren Apotheken Helmbold o Fl Patz J SteinbachSilh Höter Otto Fiedker Herm Stitz Vachf E den Ab Schtäter Rachſ mrtr kurze Seit imu a gott Vachſ Ernſt her Soridwinger I Täglich t z eln n Goscinsſy Konzert BZratwurstgliöckle konjertiert

25 Jahren Anfang 7 Uhr abends Gnetav RnheWie ſeit ſ Gr Ulrichſtr 6,J r r 7ſo deriauſer auch in dieſem Jahre wieder Welt Panorama h o VoIKSs bildung verein
Herr it eT a S G e t c e Rew Pork Je eſſen mittwoeh den 4 Novbr abends s Unr in den Thalia Festssten

r 9 3 rmit Webejehlern pr Dtzd Mk 00 00 u 00 Restaurant Blume h n agsah erh
und Geiſtſtraße 12 part n 1 Et Die Maturkräfte im Dienste der Mensehen

Seinkleider in tadelloſem Schnitt nur tet 8 ualitäten haben wir Jnhaber Herm Biume Populärwiſſenſchaftlicher Vortrag eines Mitglie der VUprania in Leipzig
De im Preiſe ermäßigt V wir Hochfeines Lichtenhainer der ſtädt Dampf Mit vielen farbigen Lichtbitbern nach Naturanfnahmen

brauerei Jena Kulmbacher der erſten Eintrittskarten ſind im Vorverkauf für 20 Pfg zu haben bei d rZum Einkauf für Geſchenke ſehr geeignet S 2 Aktienbrauerei Kulmbach Silsner der Feld O petermann S leariusſtratze 11 Seinen 3asper nd 9e j Jacobovi C Magdeburgerſtr ſchlößchen Brauerei Halle a S Scharrenſtraße 1 Woſiwehber Steinweg 38 und Kunze Reſtaurant Thalia Säle
z 3 1 Früh und Abends St a m m An der Koſie 30 Pfg Mitglieder mit mindeſtens 2 Mk Jahresbeitrag haben

zu kleinen Preiſen freien Eintritt ne Vorzeigen ihrer Jahresquiſtung Die übrigen Mitglieder

S Ergebenſt H Blume zahlen an der Kuſſ 19 Pöige W Jeden lag tefe r Gr ſes Shlahſgie Morgen Wittwoch Wdanerbaſt ngſgunen Schl a tefe roße u ſtnſa ſeſa e n Man reren 2 u hachtefeu Lirgtor 80 w Dadriseahe 11 Fritz Renterſtraße 2 Brunoswarte To
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